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Titelbild: Madonna mit Jesuskind auf dem Arm. 15. Jahrhundert. Fotografiert in der Eglise Saint Melaine in Morlaix, Bretagne.

Weinverkostung 
nach der Mitgliederversammlung

Im Anschluss an die Mitgliederversammlung am 23. September
 laden wir herzlich zur Weinverkostung ein. 

Acht Weine, ein Secco und ein Sekt vom Weingut Krug (Nahe) 
werden angeboten und in humorvoller Weise 

von Astrid und Christian präsentiert.

Kleine Appetithäppchen verstärken das Genußerlebnis des Weines!

Um Anmeldung bis zum 16.9. wird gebeten bei 
Astrid Schmidt, Telefon 3583 oder Christian Reif, Tel. 956915. 

Kosten pro Person: 20 Euro



Endlich … wieder Theater

Wanderung am 1. Mai
Am 1. Mai wanderten wir über 
den Streuobstwiesenweg. 
Nach einer geistlichen Einstim-
mung am Bergkapellchen ging 
es los. Zugunsten des Vereins 
„Help a Child“ aus Kaltenengers 
haben wir aus der Wanderung 
eine Spenden-Wanderung ge-
macht. 260 Euro konnten auf 
das Konto des Vereins über-
wiesen werden. Die gelungene 
Wanderung fand bei Familie 
Reif auf der Terrasse einen ge-
selligen Ausklang.

Nach einer langen Corona-Pau-
se wurde endlich wieder The-
ater gespielt. Mit dem Stück 
„Endlich allein“ begeisterte 
die Theatergruppe wieder ihre 
Zuschauer. Viele neue Talente 
standen in diesem Jahr zum 
ersten Mal auf der Bühne – 
natürlich neben altbekannten 
Darstellern. Thomas Anheier, 
in der Hauptrolle des George 
Butler, führte ebenfalls Regie. 
An seiner Seite Ilona Krämer 

als seine Ehefrau Helen, die 
ganz schön mit den Wirren der 
Geschichte zu kämpfen hat-
te. Wähnten die beiden sich 
doch „endlich allein“ als ihre 
drei Söhne ausgezogen waren. 
Doch weit gefehlt – mit Ver-
stärkung durch Jaana Knauf – 
kamen alle drei, Udo Chandoni, 
Vladimir Geterle und Luca Kohl, 
wieder ins Elternhaus zurück 
um die traute Zweisamkeit 
empfindlich zu stören. 

Je 500 Euro konnten an das 
Seniorenzentrum St. Peter in 
Mülheim-Kärlich, den Kinder-
schutzbund und die Bolivi-
enhilfe überwiesen werden. 
Ebenfalls konnten 400 Euro an 
die Tschernobyl- und Ukrai-
ne-Hilfe, Frau Regine Zimmer, 
(Bildmitte mit Ilona Krämer und 
Doris Andernach) gespendet 
werden, wovon Medikamente 
und Nahrungsmittel für Flücht-
lingskinder gekauft werden. 



Friedensgebet

Heimathelden Chor des Jahres

Nach über zweijähriger Zwangspause wieder vor 
Publikum singen zu können, war für den Chor 
pianoforte am Sonntag, den 3.7. anlässlich des 
Friedensgebets ein besonders schönes und in-
tensives Erlebnis.
Mit den Liedern wie Anker in der Zeit, Da wohnt 
ein Sehnen, Keinen Tag soll es geben, You raise 
me up, u.a. erreichte der Chor die Herzen der 
Menschen und die vorgetragenen Texte und 
Gebete rührten einige zu Tränen. Ein besonders 
emotionaler Moment entstand als eine Ukraine-
rin Fürbitten auf Deutsch und Ukrainisch sprach.
„Nach fast fünf Monaten dürfen wir uns nicht 
an den Krieg gewöhnen und das unermessliche 
Leid der Menschen relativieren“, so die zentrale 
Botschaft des Chorleiters Torsten Schambortski.
Die rund 100 Teilnehmerinnen und Teilnehmer, 

des von der Kärlicher Kolpingsfamilie bereits 
zum siebten Mal durchgeführten Friedensge-
bets, dankten allen Akteuren am Ende mit Stan-
ding Ovations und tauschten sich anschließend 
auf dem Vorplatz der Kirche über ihre Eindrücke 
und die aktuelle Situation bei einem Glas Wein 
aus. Zu Gast waren auch einige ukrainische Fa-
milien mit ihren Kindern.
Mit dem beeindruckenden Spendenaufkom-
men von insgesamt 1000 Euro kann den rund 
280 ukrainischen Flüchtlingen, die zurzeit in der 
Verbandsgemeinde Weißenthurm leben, unbü-
rokratisch und schnell geholfen werden. Vielen 
Dank an alle Spender und an alle Helferinnen 
und Helfer. Pianoforte plant nach den Sommer-
ferien das Programm „Zeit des Hoffens“ in ande-
ren Kirchen zu präsentieren.

Der Chorverband Rheinland würdigte den Chor 
pianoforte mit dem 3. Platz des Sila Awards wel-
cher für positives Wirken um und für die Chor-
kultur steht.

Der Chor pianoforte wurde für den Heimathel-
den-Preis 2022 der Sparkasse Koblenz vorgschla-
gen: Mit dem Preis „HeimatHelden“ würdigt die 
Sparkasse Koblenz bürgerliches Engagement für 
die Allgemeinheit. Der Preis ist mit einem Preis-
geld von 5000 Euro dotiert. Informationen gibt 
es unter: https://magazin.sparkasse-koblenz.
de/heimathelden/ Entsprechend zu den Vorjah-
ren kann hier für die Heimathelden abgestimmt 
werden.



Pfarrgarten

Termine

Am 30. April widmete sich eine beherzte Trup-
pe dem Wildwuchs im Pfarrgarten und war mit 
„Feuereifer“ dabei um dem Gemeindegarten 
wieder ein freundliches Gesicht zu geben. Dabei 
konnte sogar noch geerntet werden. Jedenfalls 
ist der Strand wieder frei vom Bewuchs, Wege 
sind als solche zu erkennen und auch in den 
Hochbeeten kann wieder neu gepflanzt werden. 
Ein ganzer Anhänger voll Grünschnitt konnte ab-
transportiert werden. Teilweise hartnäckige Ge-
wächse fielen sogar der Brandrodung zum Opfer.

September: Besuch bei der Fa. Tomra
Im September wird die Seniorengruppe und Interessierte die Firma Tomra im Gewerbegebiet besich-
tigen. Der genaue Termin steht noch nicht fest und wird noch bekannt gegeben. Der norwegische 
Recycler baut in Mülheim-Kärlich aus. Sortierstandorte gibt es weltweit. 

23.09. Mitgliederversammlung und Weinprobe
Am Freitag den 23.09. laden wir um 18 Uhr herzlich zur Mitgliederversammlung ein (s. umseitige 
Einladung). Anschließend gibt es die Möglichkeit an einer Weinverkostung inkl. leichten Snacks teil-
zunehmen. Der Preis pro Person beträgt 20 Euro. Anmeldung bitte bis zum 16.09. an Astrid Schmidt, 
Tel. 3583 oder Christian Reif, Tel. 956915.

25.09. Umzug an der Kärlicher Kirmes
Traditionsgemäß findet in diesem Jahr wieder die Kärlicher Kirmes statt. Die Ki. und Ka. Kärlich hat 
uns zur Teilnahme am Kirmesumzug eingeladen. Gerne möchten wir dieser Einladung nachkommen 
und mit möglichst vielen Mitgliedern am Umzug teilnehmen. Wir treffen uns zur Aufstellung am 
Kirmessonntag um 12.45 Uhr auf dem Kirmesplatz in der Burgstraße.

Sonntag, 2.10.22 Kolping-Bezirkswallfahrt zur Marienkapelle auf dem Karmelenberg
Die traditionelle Wallfahrt beginnt um 14 Uhr in Bassenheim, Karmelenberger Weg, am Waldrand 
vor der Eisenbahnbrücke. Behinderte und Ältere können auch den Parkplatz in der Nähe des Sacken-
heimer Hofes anfahren und von dort aus den kürzeren Weg zur Kapelle gehen.
Um 16 Uhr ist in der Marienkapelle Gottesdienst mit unserem Diözesanpräses Thomas Gerber und 
Pater Ralf Birkenheier. Auch Freunde und Bekannte sind herzlich eingeladen. Wir bieten um 13.45 
Uhr Mitfahrgelegenheit ab der Kärlicher Kirche an.



                                                                                       Kolpingsfamilie St. Mauritius Kärlich E. V.

An alle Mitglieder

Einladung zur Mitgliederversammlung

am Freitag, 23. September 2022 um 18 Uhr
im Pfarrsaal unter der Kirche St. Mauritius

Liebe Kolpingschwestern, liebe Kolpingbrüder,

zu unserer nächsten Mitgliederversammlung laden wir euch ganz herzlich ein.

Tagesordnung

 1. Eröffnung und Begrüßung/Feststellung Beschlussfähigkeit/Genehmigung der Tagesordnung
und des Protokolls vom  10.09.2021

2. Geistlicher Impuls und Totengedenken
3. Berichte

a) Jahresbericht des Vorstands
b) Kassenbericht
c) Kassenprüfbericht

4. Entlastung des Vorstands und auch des erweiterten Vorstands 
5. Neuwahl des gesamten Vorstands
6. Beschlussfassung über die Änderung der Satzung bei §5 Ziffer 1 b wie folgt:

(1) Die Mitglieder sind verpflichtet(...)

b) einen Beitrag zu leisten (sogenannter Ortsbeitrag), dessen Höhe von der Mitgliederversammlung
festgesetzt wird. Die Mitgliederversammlung kann ermäßigte Beträge nach Altersstufen, für 
Mitglieder in häuslicher Gemeinschaft und nach wirtschaftlicher Bedürftigkeit auf Basis der Kriterien
des Kolpingwerkes Deutschland zum Sozialbeitrag beschließen sowie Mitglieder bis zur 
Vollendung des 18. Lebensjahres und – soweit sie hauptamtlich / hauptberuflich im pastoralen 
Dienst tätig sind – Präses und Geistliche/n Leiter/in  ganz oder teilweise freistellen.

7. Beschluss über die Beitragsordnung und Festlegung des Ortsbeitrags auf Basis der neuen 
Beitragsordnung des Kolpingwerkes Deutschland,  gültig ab 1.1.2023

wie folgt: 

Beitrags-
stufe

Bezeichnung Verbands-
beitrag p.a.

Zustiftungs-
betrag p.a.

Ortsbeitrag
p.a.

Gesamt-
zahlung p.a.

10 Mitglieder bis 
einschließlich 17 Jahre

12,00 € 0,00 € 0,00 € 12,00 €

20 Mitglieder bis 
einschließlich 17 Jahre in 
häuslicher  Gemeinschaft 
mit Kolpingmitglied

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
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30 18 bis einschließlich 26 
Jahre

15,00 € 3,00 € 3,00 € 21,00 €

40 Ab 27 Jahre 30,00 € 6,00 € 9,00 € 45,00 €

50 Ab 27 Jahre in häuslicher 
Gemeinschaft mit 
Kolpingmitglied

15,00 € 3,00 € 6,00 € *

60 Sozialbeitrag (ab 18 Jahre) 9,00 € 3,00 € 0,00 € 12,00 €

• bei mehr als 1 Mitglied innerhalb einer Familie, älter als 17 Jahre,  wird der Ortsbeitrag für 
die  1. Person auf 6,00 € reduziert und für alle weiteren Mitglieder auf 0,00 € festgesetzt, um
die Belastung für Familien gering zu halten.

• Die Intention des Kolpingwerkes ist es u.a., die Beitragsstruktur zu vereinfachen und junge 
Mitglieder finanziell zu entlasten. Es wird jeweils die Summe aus Verband-, Zustiftungs- und
Ortsbeitrag eingezogen. Für unsere Kolpingsmitglieder ergeben sich durch die Umstellung 
geringfügige Änderungen.

8. Verschiedenes

Das Protokoll der letzten Mitgliederversammlung vom 10.09.2021 kann während der Versammlung 
am  23. September 2022 oder nach vorheriger Rücksprache bei Schriftführerin Astrid Schmidt 
eingesehen werden.

Mit einem herzlichen TREU KOLPING 

Carsten Ritter Astrid Schmidt
für das Leitungsteam Schriftführerin

Mülheim-Kärlich, 25. Juli 2022 
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Kleine Krabbler aufgepasst! 
Die neue Kolping-Krabbelgruppe triff t sich ab dem 6. September immer 
dienstags um 10 Uhr im Kärlicher Pfarrzentrum.
Wenn ihr an Erfahrungsaustausch und gemeinsamen spielerischen 
Akti vitäten interessiert seid, meldet euch per E-Mail bei Katja Dunsche 
(Krabbelkrabben@web.de). 
Aufgrund der Raumgröße ist die Teilnehmerzahl begrenzt.
Für Kinder von 0 –3 Jahre.



Nr. 250_43. Jahrgang

Kolpingsfamilie St. Mauriti us Kärlich e.V.
c/o Christi an Reif
Waldstraße 31a
56218 Mülheim-Kärlich
Telefon 02630 956915 
(Christi an Reif, Öff entlichkeitsarbeit) 
oder Telefon 02630 3583 
(Astrid Schmidt, Schrift führerin)
oeff entlichkeitsarbeit@kolping-kaerlich.de

www.kolping-kaerlich.de
www.facebook.com/kolpingkaerlich

Aus dem Geist der Weisheit, der den Blick öff net über sei-

nen eigenen Horizont, wird der Ungeist der Engsti rnigkeit, 

der dem Menschen klar macht: nur das, was sich inner-

halb deiner Schädeldecke abspielt, ist auch wesentlich und 

wichti g. 

Aus dem Geist der Einsicht, der begreifen lässt, dass das 

Leben aus mehr besteht als aus Wünschen und Launen, 

wird der Ungeist des leichten Glücks, der trügerisch garan-

ti ert, dass Alles geht. 

Aus dem Geist des Rates, der zur rechten Zeit das rechte 

Wort gebiert, wird der Ungeist der Geschwätzigkeit, des-

sen Tausenden von Worten keine Taten folgen.

Aus dem Geist der Erkenntnis, der zur richti gen Beurtei-

lung verhilft , wird der Ungeist des Vorurteils, dessen Ziel 

es ist, gedanklich zu vernichten. 

Aus dem Geist der Stärke, der die Macht zum Überzeugen 

und des Bekennens verleiht, wird der Ungeist des Mitläu-

fers. 

Aus dem Geist der Frömmigkeit, der den Glauben in Frei-

heit und Freude entf altet, wird der Ungeist der gnadenlo-

sen Bigott erie, der allein den Buchstaben erfüllt.

Und schließlich: Aus dem Geist der Gott esfurcht, der um 

Gott  und seine Würde weiß, wird der Ungeist der Angst 

vor Gott . 

Ja, und aus dem Geist der Liebe entsteht der Ungeist par 

excellence, der Ungeist der Gleichgülti gkeit, dessen zer-

störerische Gewalt gar nicht abzuschätzen ist, weil er, wie 

sein Name schon sagt, ja allen gleichgülti g ist.

So denkt der Heilige Geist, in seinem Winkel frierend, ein-

sam und verlassen: Was soll ich tun? Die Menschen schei-

nen nicht begreifen zu wollen. Sie ignorieren mich, lassen 

mich erfrieren, holen sich Geister über Geister ohne Ende 

und ohne zu merken, welch katastrophale Auswirkungen 

das auf sie haben wird. Sie rennen blind und mit Begeiste-

rung einfach weg von mir. 

Sei es, wie es sei, denkt sich der Heilige Geist, und wirkt 

dabei wieder etwas lebendiger: Ich bleibe hier! Sollen die 

Menschen doch treiben, was sie wollen …

Lassen wir uns ein auf den Heiligen Geist und öff nen wir 

ihm die Fenster und Türen unserer Kolpingfamilie und un-

serer Kirche für eine gute Zukunft .

Euer Präses

Mitt e Juli kam eine Nachricht aus Trier. Der Bischof hat der 

Fusion unserer Pfarreiengemeinschaft  zugesti mmt und 

wird zum 1. Januar 2023 die neue Pfarrei Heilig Geist Mül-

heim-Kärlich errichten.

Ja, der Heilige Geist wird unser Pfarrpatron werden. 

Dazu ist mir eine ungehaltene Predigt von Bischof Franz 

Kamphaus in die Hände gefallen, die für unsere Zeit sehr 

passend ist.

Irgendwo im hintersten Winkel einer Großstadt sitzt ein-

sam und verlassen der Heilige Geist und friert. Er hat end-

lich begriff en: Es will ihn keiner. Ja, vor 2000 Jahren war er 

der Star in Jerusalems Gassen – und in aller Munde. Alle 

verstanden ihn. Jung und Alt, Klein und Groß, Fremd und 

Heimisch, alle waren außer sich durch ihn. 

Leider hatt e die Euphorie nicht sehr lange angehalten. Ein 

paar Jahre, Jahrzehnte vielleicht, Opti misten sprechen so-

gar von Jahrhunderten. Schnell war er in Vergessenheit ge-

raten. Seine leisen Versuche, sich bemerkbar zu machen, 

wurden erfolgreich ignoriert. Bald kam er sich überfl üssig 

vor, verstoßen, an den Rand gedrängt, vertrieben.

Die leisen Versuche einer Revitalisierung freuten ihn zwar, 

verliefen sich aber jedes Mal nach kurzer Zeit im Sand. Und 

was hat es der Gesellschaft , dem Menschengeschlecht, 

gebracht, dass sie ihn verstoßen und dann links liegen ge-

lassen hat?

Andere Geister treten an seine Stelle und besetzen den 

freigewordenen Spielraum: Un-Geister, unheilige Geister, 

die man nicht mehr los wird, wenn man sie einmal gerufen 

hat.


